
Ich bin Chemikerin geworden, weil. . . ich so die M�glichkeit habe, tagt�glich
Neues zu entdecken und herzustellen.

Wenn ich morgens aufwache... telefoniere ich mit meinem Sohn Stepan in Moskau – wegen der 10
Stunden Zeitverschiebung zu Colorado ist dies die beste Tageszeit daf�r.

Wenn ich f�r einen Tag jemand anders sein k�nnte, w�re ich.. . ein Astronaut, um einmal unseren
wundersch�nen Planeten aus dem Weltraum zu sehen.

Meine gr�ßte Inspiration ist. .. mein Partner im Leben und in der Wissenschaft, Steven Strauss.

Meine bis heute aufregendste Entdeckung war.. . die Synthese des Fluorfullerens C60F18 im Jahr 1993,
weil mich dieses Projekt von einer Physikochemikerin in eine Synthesechemikerin verwandelte.

Das Geheimnis, das einen erfolgreichen Wissenschaftler ausmacht, ist. . ., Fehler mit Neugierde und
Skepsis zu analysieren und Mitarbeiter zu finden, die diesen Wesenszug teilen.

Der beste Rat, den ich je erhalten habe..., stammt von meinem Freund Boris Zemva: „Das Leben soll
Spaß machen!“

Der Teil meines Beruf, den ich am meisten liebe, ist. . . das gemeinsame Planen, Ausf�hren und
Diskutieren von Experimenten mit unseren Studenten.

Wenn ich ein Laborger�t w�re, w�re ich.. . ein modernes Massenspektrometer. Die Bestimmung der
Molek�lmasse einer neuen Verbindung ist das fundamentalste Experiment, das f�r einen Synthese-
chemiker vorstellbar ist. Es ist erstaunlich, welche Fortschritte in der Massenspektrometrie in den
letzten zwei Jahrzehnten erzielt wurden.

Die wichtigste Erfindung der letzten 100 Jahre war... das Internet. Es hat unseren Umgang mit
Informationen, einschließlich Datensammlung und -austausch, wissenschaftliche Kommunikation und
weltweite Zusammenarbeit zwischen Wissenschaftlern, revolutioniert.

Meine schlechteste Angewohnheit ist.. . , es nicht fertigzubringen, alte Verbindungen aus abge-
schlossenen Projekten wegzuwerfen.
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